
HEUBISCH. Zumindest ein bisschen Glück mit dem Wetter 
hatten am  Samstag die Helfer des „Heubischer Computer-
Stammtisches“ und des Vereins „Sandsteinbrücke Heu-
bisch“ bei ihrer   schon traditionellen Frühjahrsputz-Aktion  
Über 30 große und kleine Bewohner fanden sich am Nach-
mittag am Dorfbrunnen zusammen, um     das Dorf  von Müll 
und   Unrat zu befreien. Gut zwei Stunden waren die Betei-

ligten  auf Wiesen, an Straßenrändern und entlang der 
Bachläufe unterwegs. Dabei kamen wieder erhebliche 
Mengen an Dingen zusammen, die man nur mit Kopf-
schütteln quittieren konnte: Reifen, Kanister mit diversen 
Ölen, volle Konservendosen, halbe Welldächer, halbverot-
tete Wattejacken, Flaschen und jede Menge Kleinzeug aller 
Art. Erschwerend kam hinzu, dass die Hochwasser der 

Steinach zusätzlich Plastikabfälle en Gros anspülten. Die 
Akteure hatten also gut zu tun. Der Dank der Stammtisch-
ler, der Brückenfreunde und gewiss auch der Bürger gilt 
deshalb der fleißigen Suchmannschaft, die ihr Lebensum-
feld wieder sauber und wohnlicher machte. Ein Lob geht 
auch an die Gemeinde, die das Vorhaben   unbürokratisch 
unterstützte.  we Foto:  Gerhard Weber

Fleißige Heubischer sind am Samstag ausgerückt zum Frühjahrsputz

Von Sibylle Lottes

ALMERSWIND/SCHALKAU/COBURG. Beteili-
gungsmöglichkeiten im ländlichen Raum 
Schalkaus zu eröffnen, dazu sind gegenwär-
tig gleich zwei Initiativen am Start. 

So lud dieser Tage Andrè Kranich vom 
Kulturzentrum „Flechtwerk“  in Almerswind  
Schalkaus Bürgermeisterin Ute Hopf, Eis-
felds Bürgermeister Sven Gregor und Waf-
fenrods Ortsbürgermeister Christoph Bauer 
sowie Sozialarbeiter Nils Anders ein, um   In-
teressierten innovative Ideen für eine stär-
kere Zusammenarbeit und Vernetzung in-
nerhalb der Region aufzuzeigen. 

Diese  erste „Ideenwerkstatt“ kam durch 
unterschiedliche Kontakte zustande. In Waf-
fenrod und Eisfeld gibt es hierzu schon viel-
fältige Erfahrungen, welche von  Christoph 
Bauer und Sven Gregor vorgestellt wurden.   
Stadtchefin    Hopf   sicherte ihre Unterstüt-
zung zu. Sie wolle für das Projekt zu werben:  
„Almerswind wird der Pilot für eine neue 
Ideenwerkstatt im ländlichen Raum.“    

Flechtwerkmacher   Kranich nannte  es 
enorm wichtig, dass es   Menschen gibt, die 
vor Ort mit Herzblut dabei sind und Prozesse 
mit in Gang bringen. Das können Ortsspre-

cher oder Interessierte sein. So gibt es bei-
spielsweise die Vision vom „Dorf- bzw. 
Stadtkümmerermodell“. Weitere gemein-
schaftsbildende Ideen für Almerswind sollen  
in nachfolgenden Veranstaltungen gesam-
melt und angegangen werden gemäß dem 
Motto:  Der Ort hilft dem Ort. Man begegne  
sich untereinander mit   Respekt und Wert-
schätzung im täglichen Miteinander und 
hilft denen, die Unterstützung benötigen. 
Somit sollen menschliche Werte wieder in 
den Mittelpunkt rücken und die am Projekt 
Beteiligten ein Vorbild für Kinder und Ju-
gendliche sein. 

Natürlich, so hieß es,  hoffe man auch auf 
den Zuspruch angehender und junger Er-
wachsener,   Verantwortung für den  Ort zu 
übernehmen und so zum  Gelingen der dörf-

lichen oder städtischen Gemeinschaft bei-
tragen.  Jeder, so   Kranich, kann sich in diesen 
Prozess mit einbringen. Ideen sollen zum 
Beispiel in Dorferneuerungsprojekte und 
-anträge einfließen. Eigens dafür wurden   
Flyer kreiert, damit flächendeckend Infor-
mationen unter die Leute gebracht werden. 
Das Interesse und die Motivation sind ge-
weckt, nun geht es an die Umsetzung.

Mögliche  Orte für Jugendtreffs erkundet 
Über ein    „Innovations- und Lernfestival Im-
pact 24“ mit Bezug zum Schaumberger Land 
informiert zudem die Hochschule Coburg.   
Fünf Tage hatten dabei 149 Studenten  Zeit, 
um in Gruppen Problemstellungen zu be-
arbeiten, die von externen Projektgebern aus 
der Region eingereicht wurden. Die Ergeb-

nisse können Grundlage für die Entwicklung 
neuer innovativer Ansätze im Raum Coburg-
Kronach-Lichtenfels und darüber hinaus 
sein. In einer interdisziplinär ausgerichteten  
Projektgruppe ging es darum, ein Konzept 
für die Jugendräume in Schalkau und Al-
merswind zu erarbeiten.  Gemeinsam mit 
ihrem Lerncoach Professor  Björn Bicker, Stu-
diendekan der Fakultät Soziale Arbeit, haben 
sich die Studierenden vor Ort im Almerswind 
und Schalkau ein Bild von vorhandenen und 
potenziellen Jugendräumen gemacht. Ge-
meinsam mit einem Sozialarbeiter der 
Volkssolidarität Thüringen, einem Vertreter 
des Projektpartners Flechtwerk und den  
Schülern der Gemeinschaftsschule wurden 
Ideen und Visionen entwickelt, heißt es in 
einer Mitteilung der Hochschule. 

Mitmach-Projekte für alle Generationen
In Almerswind sollen im Rahmen 
einer Ideenwerkstatt Ansätze für 

mehr Gemeinschaftlichkeit im 
Dorf erprobt werden. Gleichzeitig 

machen sich Studenten aus 
Coburg daran, einen Vision für die 

Jugendtreffs im Schaumberger 
Land zu entwickeln.

Sven Gregor, Ute Hopf, Andrè Kranich und  Christoph Bauer geben  den Anstoß zur Ideenwerk-
statt in Almerswind. Foto: Sibylle Lottes

Im Gespräch auf dem Schalkauer Pausenhof: 
Schüler und Studenten. Foto:   Cindy Dötschel

Ideen zum Spendensammeln schwirren den 
Kids schon durch den Kopf und sie freuen 
sich, wenn sie durch ihre Aktionen etwas Gu-
tes tun und dabei Zeit zusammen verbringen 
können. 
Karina Eichholz

ben Valentina, Emmy, Mona und Yonas ihre 
Spendenbox. Gestiegene Futterkosten und 
erhöhte Tierarztrechnungen machen auch 
vor dem Tierheim nicht Halt und so war Frau 
Höfler besonders erfreut, dass die Kinder an 
das Tierheim  gedacht haben.  Die nächsten 

Montag darauf dann der spannende Mo-
ment: Die Chefin des Tierheims Sonneberg, 
Frau Höfler, begrüßte die Kinder mit einer 
Tour durch die Räumlichkeiten in Hönbach 
und alle Bewohner wurden den Kindern 
höchstpersönlich vorgestellt. Stolz überga-

Weidhäuser Kinder backen fleißig 
für den guten Zweck
Zu einer Spendenaktion des Kindergartens   
Weidhausen (Föritztal) zugunsten des Tier-
heims: 

Gutes tun und aktiv werden: Das wollten 
am 16. März die Weidhäuser Kinder Mo-

na, Valentina, Emmy und Yonas. Die Sechs- 
bis Zehnjährigen kamen auf die Idee, mit 
einer selbst gebastelten Spendenbox, sowie 
einem Kuchenbasar im Föritztaler Ortsteil 
Weidhausen Spenden zu sammeln, um Tie-
ren zu helfen. Selbstgemalte Plakate wurden 
im Dorf aufgehängt und die Vier machten 
fleißig Werbung von Tür zu Tür. Es hat sich 
schließlich gelohnt: innerhalb von zwei 
Stunden am Samstag waren die fünf  Kuchen, 
Muffins und Cupcakes restlos ausverkauft. 
Es kam eine stattliche Summe von 250  Euro 
zusammen.

Wo wäre das Geld besser aufgehoben als 
beim Tierheim Sonneberg? Also kam am 

Leser schreiben für Leser

Das Kinder-Quartett Mona,   Valentina, Emmy und Yonas bei der Über-
gabe des Geldes an    Tierheim-Chefin Katja Höfler (Bildmitte). Foto: privat  

Emmy, Valentina und Mona (von links) legen sich beim Kuchenver-
kauf ins Zeug für Tiere in Not. Foto:   privat

Von Sibylle Lottes

NEUHAUS-SCHIERSCHNITZ. Die Schulanfän-
ger vom DRK-Wurzelzwerge-Kindergarten 
dekorierten dieser Tage einen Lebensmittel-
Discounter in  Neuhaus-Schierschnitz. Wie 
Leiterin Annett Mühle berichtet, malten die 
Jungs und Mädchen  auf Einladung des  Ein-
kaufsmarktes ihr schönstes Osterbild. Die 
Kinder, die ab August in der Schule sein wer-
den, konnten aus verschiedenen österlichen 
Vordrucken auswählen und ein Bild ausma-
len oder individuell gestalten. Alle waren mit 
großem Spaß und Eifer dabei. 

Im Markt gab’s für die Häschenmaler fri-
sches Obst und Fruchtsaft als kleine Stär-
kung. Die Kinder bedankten sich mit einer 
Tanzeinlage, sehr zur Freude des Markt-
teams und der Einkäufer.   Die fertigen Bilder 
stimmen auf das Osterfest ein und bleiben 
noch eine Weile in Form einer kleinen Gale-
rie vor Ort ausgestellt. 

Malaktion der 
Kindergarten-Kinder 

Eine  Tanzeinlage legen  die Kleinen zwischen 
den Verkaufsregalen aufs Parkett. F.: privat 

SONNEBERG. Bis zum Mittwoch, 27. März, 
kommt es im Kreuzungsbereich „Langer 
Weg“ wegen Bauarbeiten am Gleiskörper zu 
einer Vollsperrung. Die Eisenbahnstraße 
und der Rödnerweg sind in dieser Zeit über 
die Oberlinder Straße anfahrbar. 

Noch bis zum Freitag, 5. April, kommt es 
wegen Bauarbeiten im Bereich Schleifenberg 
zu einer Vollsperrung. Ebenfalls bis zum 5. 
April ist ein Bereich der Köppelsdorfer Stra-
ße/Kreisel Köppelsdorf voll gesperrt. Die 
Sperrung ist aus beiden Richtungen für Pkw 
über die Hermannstraße/Friedrich-Engels-
Straße umfahrbar. Der Lkw-Verkehr wird 
großräumig umgeleitet. 

Nach Ostern kommen weitere Vollsper-
rungen hinzu. Zum einen betrifft dies den 
Drehweg, der wegen Bauarbeiten bis voraus-
sichtlich Freitag,  19. April, gesperrt bleibt. 
Die Baustelle befindet sich kurz nach der 
Einmündung aus der Neufanger Straße. Aus 
beiden Richtungen ist der Drehweg während 
der Bauarbeiten bis zur Sackgasse befahrbar. 

In der Zeit vom Dienstag, 2. April, bis vo-
raussichtlich Freitag, 12. April, kommt es im 
Bereich Bettelhecker Straße/Zollbrücken-
straße zu einer Vollsperrung. Während der 
Bauarbeiten ist die Bettelhecker Straße dann 
aus beiden Richtungen bis zur Sperrung als 
Sackgasse befahrbar und ebenfalls die Zoll-
brückenstraße bis zur Einmündung Freiherr-
vom-Stein-Straße. Der Verkehr wird ent-
sprechend umgeleitet. 

Im Bereich der Oberlinder Straße kommt 
es zwischen dem Dienstag, 2. April, und dem 
Freitag, 12. April, zu einer Vollsperrung. Als 
Sackgasse bis zur Baustelle bleibt sie befahr-
bar. Der Verkehr wird entsprechend umgelei-
tet. Von Montag, 8. April, an bis voraussicht-
lich  Freitag, 12. April, kommt es in der For-
schengereuther Straße auf der Wehd zu 
einer Vollsperrung. Die Sperrung ist über die 
Lange Gasse mit Aufhebung der Einbahn-
straßenregelung umfahrbar. 

Behinderungen
wegen

Straßenbau
Wie die Stadt Sonneberg mitteilt, gibt 

es Ende März/Anfang April einige 
Straßensperrungen im Stadtgebiet 
wegen aktueller Baumaßnahmen.

NEUHAUS-SCHIERSCHNITZ. Am heutigen 
Dienstag, 26. März, tagt der Föritztal-Ge-
meinderat. Beginn im Neuhaus-Schier-
schnitzer Kultursaal ist um 18 Uhr. Beschluss 
gefasst wird über die Haushaltssatzung für 
2024 und über die Fortschreibung der Inves-
titionsvorhaben bis 2027. Ebenfalls auf der 
Tagesordnung: Die Entgelte für die Kultur-
säle der Gemeinde. 

Föritztal beschließt 
heute den Haushalt
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